
Macht Eure Weibnaklits-Einkåttfc bei chdrs Cz- Cal 
Auserlefene nützliche, fchüne und vernünftige Weihnachts- Geschenke- die Ari, welche Eurem Urtheil Ehre macht- die Art. die inhre hält uud 

eine vefiündige Quelle von Bequemlichkeit ist nun Vergnügen und echter Zufriedenheit Oh Jhr für Euren 
eigenen Gebrauch kuuft oder zum Zweck nun Verschenken. 

Schaufelstühle machen immer ein schönes Vöer 
nachts- Geschenk 

Eine große Auswahl, um davon 

auszuwählem und die Preise sind 

so niedrig, daß Ihr diese Gelegeu 
heit nicht unbenützt vorübergeht-n 
lassen könnt. Preise von 

VII-M M 34500 
Beginnt Eure Bibliothek diesen Weihnach- 

ten. 

(Was für Sie zu holen) 

Damen Pult, 
Jus-gestell- 

Dasein-un 
Putztiich, 

Eis-Zimmer Möbel 
Musik-Cabinet. 

Bitthcrtiich. 

Kaqu einen Matt-n Bü- 
cherschrank mit Nicht-Unn- 
gen. Ein Bücherschrank, 
der mit Euer Vibliothek 
wächst. Jst vernünftig 
und sparsam Kauft nnk 

genug Abtheilnngem um 

die Bücher einzustellen, 
die Jhr jetzt habt. Dann ? 
füget neue Abtheilungen 
hin n, sovieleJhkbiaucht. ; 

iese Bücherschiiinke i 

kosten nicht viel: Ihr wer- i 
det über oie Zahl der Bü- 
cher erstaunt sein; die ein 
810 Schrank faßt. 

W 
Essig für Ihn zu bolen.«) 

Bücherschrank, 
Rauch-Sen 

Auster-Stände, 
MortissStnhL 

Pult, 
Schantelftnhl, 

Visite-Stuhl 

Eine große Auswahl von Möbeln für Kinder. eingeschlossen Schauselstålsle, Stühle, Sitzen, Tischen und Pullen. 

Kommt herein nnd wählt Euch jetzt Eure Weih- 
nachts-Gefchenke aus. Ihr erhaltet Sie bei Seite ge- 
setzt, nni sie am gewünschten Tage abzuliefern 

- · Dei große Möbeundew - - EEDUESM 
Spezial niedrjge Preise für dIefe nächste Woche. 

Kommt herein seht Euch um. Jedt ist die Zeit Eu 
re Weihnachtg Geschet sc zu kauer 

- Ver große Möbetiaden « 

Der Jmutt III- Menschenhaar. 
Dem Bundesichatzomt ist von unfe- 

rem Generalkonful in Hang Kong 
ein Bericht iber die Bearbeitung von 
Menschenhaaren in han welches 

szum Export nach en » ereinigten 
Staaten bestimmt ist- zugegangen- 
welcher die Behauptung daß dabei; 
Mvrwerthungen ges bt zu werden 
wegen, zu tbderteqen sticikit EI; 
Mk von den Sollt-»Im It-« : behmptet 
Werden, das das Haar bot dem Ex- 
port gereinigt und aufgezogenwokden 
fei, während die Jmporteure es alt-» 
ungeteinigt anzumelden pflegten ( 
Bei eingehender Untersuchng betten 
die Sollbebörden festgestellt daß es 
theilweise präparirt worden war, doch 
blieben die Jmporteure dabei. daß es 
ttot der anscheinend-en Reinigung 
nicht als tummerziell gereinigt und 
aufgezogen zu llaiiiiiziren sei. Tas 
Departement erfieß düraufbin an die 
Konfulate eä«:e Aufforderung zur Un- 
tersuchung der Angelegenheit und der 
oben erwähnte Bericht scheint nun 
sen von den Jmporteuken eingenom- 
menen Standpunkt zu bestätigen 

Eis neuer Bestechunnspkozeß 
gegen Petersbubrgek Mclttakbeamte 
beginnt demnächst vor dem Kriegsge- 
richt in Peteksbura unter Vor-sitz 
General Gineika Auge-klagt sind 
die Obersten Afinicsm und Entom 
die Oberleutnantg Frei-gang, Zu- 
schinski, Zwetkom Hofrath stißlinkski 
sowie die Wittwe des Kammerjun- 
kerz Sapienza, in deren Wohnung 
die Zusammenkünfte der Jntendan- 
sen mit den Lieferanten zur Feststel- 
lung der Schmieraelder stattfanden 
Eine Weltsirma zahlte, wie schon 
festgestellt wurde, inerhalb 25 Jah 
ten 40 Millionen Mark Schwer-gel- 
ber, davon mehr als die Hälfte an 
den Jntendanten. Andere Firmen 
sahtten süt nur etue Lieserung so- 
nnd 70, 000 Wart Schmiergelder. 
Dadurch die Krone um mehr als eine 
Mion N MWW wurde Die 
Lieferanten 

vFteu auch Irdi- Celaqe sehen, wobei 
eine Flasche ascheW mttM Mark 
W wurde 

Mase- ick Inn-eh 

see Kurzem bat —Peosesser Schul- 
ien eine e susqrabunqgtaw 

ie MM Mo und Umgebung MUMMWJZUMI 
KMÆ Im &#39;iet Is- 

stdasq 

s 
( 

ysunsre US uoercrmr rnn einer zjlache 
von 65 Hektor alle bisher bekannten 
Römerlager. Sein Nordwafl mißt 
etwa 980 Meter und hat die mäch- 
tige Breite von 4 Meter. Jcn dritten 
vom Konsul Nobilior im Jahre 153 
v. Chr. erbauten Lager, das wegen 
seiner vorzüglichen Erhaltung und 
der Uebereinstirnmung mit dem La- 
gekschenia des Polybius das meiste 
Interesse in Anspruch nimmt, ist es 
gelungen, auch das Schema der Süd- 
hälste festzustellen Die Ueber-einstim- 
mung mit Polybius tritt seht noch 
mehr hervor als früher. Jtn fünften 
Lager wurden die ausgezeichnet er- 

haltenen Wohnungen siir die Stabss 
ossiziere (Tribunen) ausgedeckt Sie 
haben vollkommen den Plan eines 
griechisch-römischen Peristvlbausez 
mit dem offenen Das in der Mitte 
und den Zimmer-n ringsunr IS 
fehlt nicht an einem gewissen Korn- 
sort. Ein Speisqu seist ein 
criclinimn für drei W und 
einen Estrich aus conplaten aus. Jn 
einein andern Raume wurde einStris 

it (Jnstrmnent sum Ieottieren 
Körpers gesunden 

Iesiirliche ssnltrüät 
Nicht nur der Ruhm, auch die Po- 

pularität kann großen Männern 
leicht zum Verhängnis- werden, und 
der Held des Tages, der eben noch 
bewundert in aller Munde war, must 
es sich gefallen lassen. eine lustige 
Figur zu werden, über die die Ve- 
wunderer von gestern heute herzlmst 
lachen. Das hat auch Clemenceau. 
der einstige Brennermintster Frank- 
reichs, am eigenen Leibe ers-ihren 
müssen. 

Als Jaurdss setnerzett die großen 
Vortrag-warmen unternahm, war 

er bald außerordentlich populär. 
Man fabetzitte Jaurdsmafkawui. 
und man kaufte edihandfchuhe 
Element-am der d anntltch ebenfall- 
tn Vkasilten nnd Irgentinten Vor 
träge hielt, hat ei, zu fein-m Sche- 
den,nech weme tn dek Populakität 

raschen-U W. Einsuckets 
enoMtesbrachienams 

Maebeecuchenmtfdenskatkt die 

Jet in einem hübsch ausgestatteten 
ietlch Die zierliche-n 

Las-ton- wieien das wohlsetwffene 
sild Elementeaus auf, unter dem 
man dte Inschrift Iefen konnte: ,Dat 
seite, was es gibt« Auf der Rückseite 
der Kartons aber stand: »Den-Mai 
extra trocken·« 

Siche- hat der deaftltantfche Zucker- 
däckek kein Zpaßvoqec letn wollen- 
Iber tn stafilien lachte man allge- 
mein Tiber die extra trockene nimmst 

Behandlung silberner 
Bestecke Silberbestecke braucht 
man nicht zu puncti, wenn man sie 
täglich gleich nach dem Essen für sich 
allein mit tochendheißem leichten 
Seifenwasser, dem hin und wieder 
etwas Salmiat zugefth werden 
kann, abwäscht, mit heißem Wasser 
spiilt, gut trocknet und mit einem 
wallenen Tuch tüchtig nachpolirt. 
Das Silber sieht dann stets glänzend 
nnd weiß aus, wie frisch gepuht Für 
andere Silbergegenstände, die gepuct 
werden müssen, kann man Iich leicht 
selbst eine gute Silberseife auf fol- 
gende Weile herstelle-u Man nimmt 
M Itamrn geschnittene Seite —- es 
können auch die Reste von toilettens 
leiten fein, jedoch keinerlei medizi- 
niiche dabei — nnd kocht sie in IA 
Quart Wasser etwa 5 Minuten lang,J 
fügt dann 375 Stamm gute 
Schlammtreide hinzu und rührt tüch- 
tig inn. Silberlöffeh die M an- 

gelaufen sind, putt man mit Sal- 
Iiiakgeist und Schläminkreidr. 

Achtung. formen 
In zwei Monaten von jetzt, werdet Ihr sagen: Warum benutzte tch nicht den Vor- 

theil der Schleudetpreise, welche von der Grand Island Jutplemeut Co. bei ihrem Aus- 
verkauf gemacht wurden, und kaufte meine Geräthschaften? 

Besser, Jhk thut cs jctzn » -;;--:«::1:::T"1::T«;-;;«- 

Der berühmte Cliner Sulky Pflug nnd Ettltivators, ebenso die Mitchell Fett-Imm- 
gen und Karten, Rechen, Leitwagem Eggen, Buagies, elegaute Wagen, Gas Engines, 
Waichmaichinem in Wahrheit alles, was an der Farm gebraucht wird, wird verkauft zu 
Preisen, welche Conenkenten nicht haben können. 

Unser Grund-Eigenthum ist verkauft worden, deshalb müssen wir unseren Vor- 
rath von Form Geiäthschasten in 60 Tagen verkaufen-, um Besitz davon zu geben und 
wir osseriren einen 15 Prozent Nabatt von Einzel Preisen siir Baar, und 10 Prozent an 

Zeit. 
Viele meiner Freunde haben den Vortheil dieses Verlaufs während der lehten zwei 

lDWotlsen wahrgenommen, und ich möchte, daß Alle von diesem großen Opfer Vortheil 
ätteu. 

Kommt seht, bevor der Vorrath durchsucht ist. Wenn Jhr nicht das Geld habt, 
so nehmt die Preise an Zeit mit 10 Prozent Rai-att. 

Small lsliwl lmolemeiu co. 
Guss. szIsII. Gefchüstssiihrer. 

OtenienceansZ, und in Frankreich, wo 
der unfreiwillig-: Witz jenes Böckers 
ausr- Vuenosssllires jetzt ebenfalls be- 
kannt geworden ist, hnt das Lachen 
einen lauten Widerhall gefunden- 

—Mdreunnmsfl. 

Ein Unfall auf der Radrennbahn 
in Straßburg i. E» der leicht schwere 
Folgen hätte hoben können, ereigncte 
sich dei einem Schrittmacherrennen, 
das trog der bereits eingetretenen 
Dunklheit ausgefahren wurde. Der 
Kölner Meiner lotlidirte auf feinem 
Motorrad mit dem Züricher Fahrer 
Dumann Während der eine gegen die 
dicht desente Kurventridüne aniuhr. 

sstürzte der andere den Zenient hinun- 
Jter· Die Menge drängte sich troh al- 

iler Barnungen nach der Unfallltellr. 
Hof-gleich jeden Augenblick eine Explo- 
ksion der beiden brennenden Maschinen 
Ju befürchten war. Um ein Unglück 
jzu verhüten, ging die Feuern-ehe mit 
stammenden Fackeln gegen das Publi- 
kum vor, das nunmehr suriickwich 
Inzwischen hatte man den verunglück- 
ten Führer Meiner unter stimer 
ichine hervorgezogenz Meiner hatte 
nur leichte Brandwunden scheint ie- 
doch ichvere innere Berledungen da- 
vongetragen zu haben. Human tam 
mit gernigjügigen Verletzungen an 
Armen und Beinen davon. Bei dein 
Unfall wurde ein Mädchen von der 

egen die Tribüne stürmcnden Ma- schine am Leid getroffen und muijte 
örztliche Hilfe in Anspruch nehmen 
Ein Zuschauer erlitt durch das auf. 
sprinende entzündet-: Benzin Brand 
wunden im Gesicht- 


